
Auferstehung – na und?



Kern des rettenden Evangeliums: 

Erstens: Christus ist für unsere Sünden gestorben.
Zweitens: Er wurde begraben. 
Drittens: Er wurde am dritten Tag auferweckt. 

Wenn aber gepredigt wird, 
dass Christus aus den Toten auferweckt sei, 
wie sagen einige unter euch, 
dass es keine Auferstehung der Toten gebe? 



…dann wäre auch Christus nicht auferstanden

…dann wäre unsere Predigt sinnlos

…dann wären die Apostel falsche Zeugen

…dann wäre der Glaube sinnlos

…dann wären unsere Sünden nicht vergeben

…dann wären Christen, die gestorben sind, verloren



Herzstück des ganzen Kapitels: Vers 20 

Nun aber ist Christus aus den Toten auferweckt, 
der Erstling der Entschlafenen. 



1. Praxis der Vikariatstaufe war den Empfängern des 
Korintherbriefes bekannt

2. Paulus grenzt sich von „denen“ ab

3. Vikariatstaufe setzt ein „magisches“ Taufverständnis
voraus



Wenn ich dieses Leben verliere, 
dann wartet ein besseres, ewiges Leben auf mich. 

Wie Christus auferstanden ist, 
so werde auch ich auferstehen. 

Lebe ich diesseitsorientiert? 

Die Spanne unseres Lebens 
ist wie ein Tropfen im Meer der Ewigkeit. 

Was prägt mich?



Christus ist auferstanden!

Er ist wahrhaftig auferstanden!


